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DieFenerwehrkommiifion.

Jerrliberg. Bürgerredhtserteilung.
Der Gemeinderat hat in Anwendung von $ 25 Abf. 3
des Gemeindegejeges vom 27. Juni 1875 nadftehenden Per-
fonen das. Bürgerredhit der Gemeinde SHerrliberg erteilt:

1) Engler Adolf, gebr17. Juni -1862, Jeiner Che-
frau:Marin geb. Bollenmweider, geb. 6. März 1879 und jeinen “
anmündigen Kindern: 1) Maria Gertrud, geb. 24. März, . \
1911, 2) Maria Marta, geb. 30. Sanuar 1916 und 3)
Chriftian, geb. 25. Dezember 1920 im Unterdorf.

2) Freitag Ernit Baul, geb. 16. Dezember 1895 im
Biswind. 2

3) Müller Jakob, geb. 27. Juni 1889, feiner Ehefrau:
Pauline Olga geb. Seemann, geb. 9. April 1898 und jeinen
Rindern: 1). Sakob, geb. 11. November 1921 und 2) Ernit,
geb. 7. Zanuar 1923 im Unterdorf.

errliberg, den 14. Februar 1924.

ads eenn.DerGemeinderat. _ na
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Memliber. Gemeindeversammlund.
|Die Stimmberechtigten hiejiger Gemeinde werden hiemit zur ordentl, |

Budgetgemeinde auf Sonntag den 24. Februar 1924, nachmittags 2 Uhr. \
in die Kirche eingeladen. 7.

Gejdäfte: FE
A. Für die Einwohnergemeinde:

1. Genehmigung der Vorfchläge für die öffentlichen Güter und Dekre-
tierung der Steuern pro 1924.

2. Antrag der Gefundheitskommiffion betr. Befoldungsregulierung des
Biehinfpektors im Berg. |

3. Antrag der Schulpflege betr. Schulhausumbaute Tal und Diesbezüg- |
liche Krediterteilung. i

4. Antrag der. Elektrizitätskommilfion betr. Befoldungsregulierung der |
Funktionäre des Glektrizitätsmwerkes. '

5. Motion des Turnvereins betr. Erftellung einer Turnhalle.

B. Für die Bürgergemeinde: |i
i

1. Genehmigung des VBoranfchlages und Dekretierung der" Arnenfteuer| ; Er
pro 1924. |
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2. Bürgerredhtsgefud) des Dtto Schkölgiger von Höhenftett, Preußen,
in der Aryana.

Die auf obige Berfammlung Bezug habenden Anträge und Akten,

 

jomie das Stimmregijter liegen den Stimmberechtigten auf der Gemeinde-
tatskanzlei zur Ginficht auf.

Herrliberg, den 14. Februar 1924. Der Gemeindernt.   



Jerrliberg. Es war zu erwarten, daß die 8:
„acer everfammlung zahlreich befucht werde; es nah:
men Luran denn aud) rund 110 Mann teil. Als erites Ge-
Ihäft wurden die Boranfchläge genehmigt, dabei wurde beint
Gemeindegut die jährliche Unterftügung an den Mufikverein
von 500 Sr. auf 250 Fr. erniedrigt. Der Gefamtiteuer-
fuß wurde auf 459% der einfachen Staatsiteuer angejet,
das bedeutet eine! Grmäßigung von 15% gegenüber dem
legten Sahr. A 5:

Es gereicht der Vokeinde zur Ehre, daß Jie Die jänt-
lichen Anträge der Schulpflege -einftimmig zum Beihluß- 
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erhob, nämlich 1. Schaffung einer neuen Lehritelle;

2. die hiefür nötigen Umbautenim Schulhaus: Um-

mandlung der bejtehenden Lehrerwohnung in ein Schulzim-

mer, Eritellung eines neuen geräumigeren und hellen Ar:

beitsfchulzimmers aufder einen Windenhälfte, Grweiterund

und Neueinrichtung der Aborte im Schulhaus, Erjegen dei
hölzernen Treppen Durdji fteinerne und chlieglid Anbai,
eines Windfanges mit Borhalle auf der Bergjeite des Schul®

haujes. Die Gemeinde.gewährte der Behörde einen Kredike
von 45,000 SFr., an die KRoften ijt ein Staatsbeitrag von

etwa 10,000 Fr. zu: erwarten.
- Sm weitern klärte derPräfident der Glektrizitätskoms\

miffion über die erfolgte Reorganifation des Glektrizitäts-?
werkes auf, dabei ijt.befonders die Abtrennung Der Sp.

eienerwähnen, was ein neues Anjtel-
Iungsverhältnis zum” erkführer erforderte. Dejjen Bejob|

dung wurde auf 2000 FSra-feftgefest, diejenige Des Ber 3
alters aur 1300. Ir en \6

Als leßtes Gejhäft kam)die Motion des Turnvereins

|

v

über Erftellung einer Turnhalle zur Behandlung, von un-|Q

feren Turnern mit Eifer begründet: Ohne Widerrede wurde
die Motion erheblich erklärt, Dabei allerdings bejchlojjen,

in Anbetracht der großen bevorjtehenben Aufgaben. (Bojts

|

cd)

gebäude 3. B.), den Bau der Turnhalle zu verjchieben, bis

|

Ce

die Schulhausbaufhul zur Hälfte amortifiert it, was_in |dt

fünf bis jehs Sahren der Fall fein wird. : Zi
Die Bürgergemeinde genehmigte hierauf noch ihren

|

eb

Boranfchlag mit 35% Armenfteuer. Gin Bürgerrechtsge:

|

Bı

juch eines in der Aryana wohnenben Preußen wurde ab» Fe

gelehn? (KRorr.) |me

Männedorf. -s- Troß der herrlihen Winter |or
— gar verlockend zueinem Gange durdiDieIn.
ER

 
 



Herriiberg. Wahfooriclag.
Die VBerfammlung der Bauernpartei jchlägt für die

am 17. Februar 1924 jtattfindenden Grjagmwahlen vor:

a) Als Mitglied in den Gemeinderat:
Herr Adolf Walder, jen. Küfermeifter.

b) Als Mitglied in die Elektrizitätskommillion:
Herr Hptm. H. Mofer, Architekt.

 

 

Herrliberg, den 12. Februar 1924.
Der Borftand der Bauernpartei.

 

Herrlibere.* Wahlvorschläge,
1. Erjfagwahl in den Gemeinderat:

Herr Ad. Walder, Vater. S:
l2. Srfagwagt in die Elektrigitätskommiffton:
| Herr 9. Mofer, Architekt.

Her Borjtand des Gemeindevereins.

Sungviehjömmerungsgenofjenjeaft
| __,,. Schönalp Herrliberg. |

Zur ganzen und halben Sömmerung auf unferer Alp
os nehmen wir auch für Diefen Sommer wieder Anmeldungen

Ge Ze von Rindern der Braunviehraffe angehörend, entgegen.  
| Anmeldungen folder Ziere find bis zum 25. Februar 1924 an &.

Haab-Egli, Herrliberg, zu richten; zu junge Rindli, d.h. bis Mai 1924
nicht jährig, können im Intereffe beider Teile nicht berückfichtigt werden.

Herrliberg, den 14. Februar 1924.
Der Borftand der Schünalp.

Herrliderg. Wahlreinltat vom 17. Sehruar 1994,
Stimmberechtigte 348.

 

- Erjagwahtl für ein Mitglied in den Gemeinderat. Eingegangene
Stimmzettel 273, ab leere 19, verbleiben 254. Abfolutes Mehr 128.
Gewählt: ift Herr Adolf Walder fen.,: Riüfermeifter, mit 231 Stimmen,

Ferner erhielt Herr Hermann Wolfensberger 5, vereinzelt 18, ungültig 0,
|i leer 19, zufammen 273.  °°
It . Erjakwahl für ein Mitglied in die Elektrizitätskommilfion.

ger Stimmzettel 255, ab leere 26, verbleiben 229, abfolutes
ehr 115. ;

.: ‚Gemählt ift Herr 9.Mofer, Architekt, mit 220 Stimmen, vereinzelt 9,
ungültig O0, zujammen 255.

innert vier Tagen vom Tage der Publikation an gerechnet, dem Bezirks-
I rat Meilen einzureichen.
E8 + Herrliberg, den 17. Februar 1924. Das Wahlburean.
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Allfällige Rekürje gegen die Gültigkeit der vorftehenden Wahlen find|  



 

meheilt
 

Stimmberedtigte: 348.

he Botantenzahl: 1309. Ab Teere Stimmen 313.

Mehr, 72

Grob, jun. Wetwil 135: 6. Dr. 8. Oak 135; 7.,
‚|un. Schwarzwald 130. PBereinzelt 0, ungültig 35,

PBräfident der Sefundarihulnilege.

"| Abiolutes Mehr 65 5

‚men. Vereinzelt 2. Ungültt
*|aleih der Zahl der eingelesten Stimmzettel: 187.

 | Graj=Cali. Zahl. der eingelesten Stimmzettel 202.

 taf-Egli als: Gefundarlehrer beitätiat.

.
an gerechnet, dem Besirksrat Meilen einzureihen.
 . Herrliberg, den 9. März 1924. 
 

Gemeindeverein Herrliberg
Versammlung

morgen Mittıvocd; dem 5. März, abends8 Uhr,
im „Srohfinn“

zur Beiprecjung der, Ernenerungswahlen ber
Sekundarjchulpflege.

Alltälline Riiktritte wolle. man bitte bis am Mittmoh

| Herriiherg, Wirtschaftspatentgesuch,
Herr Mldert Waldkirch, geb. 1879, von Zurzad, wohn

haft in Bern, bewirbt jih um ein Wirtihaitspatent auf

mit 15. April, 1924. :
Gemäß 834 des Gejetes betr. das Wirtihnftsge-

werbe etc, fann jedermanngegen die Erteilung des Ba-
tentes auf dem Wege der Einiprade gejetlihe Hinderungs-
sründe geltend mahen. Die Einipraden, find zu, unter-
Ihreiben und unter Beilegung oder Bezeihnung der Nd-
tigen Beweismittel binnen 10 Tagen vom Tage der Pu=
blifation im, Amtsblatt an bei der Gemeinderatstanglei
Herrliberg einzureichen. 5

olhe Ciniprahen werden dem PBatentbewerber in
Abihrift, ohne die Namen der Einipzeher, zur Kenntnis
gebradht. _ N) 2303

Herrliberg, den 3. März 1924.
i Der Gemeinderat. 

| Herrliberg, : Weblresultet vom 9. März 14,
- 1. Ernenerungswahl von 7 Mitaliedern in die Se-
fundarihulpflege. Cingeleste Stimmzettel: 187. el
@ B et-

-| bleiben 99%. Kinfahe Stimmenzahl: 1422. Abiolutes

Gewählt find die Herren mit Stimmen: 1. 9. Mofer,
Architekt 143; 2. Adolf Eali-Ringger 141: 3. U. Schwarzen:
bad, Buhdruder 140;.4. R. Bieitter, Bir. 137: 5. Sakob

5 Gab 135;,7..8. Sommer,
eer

313._ 3ulammen glei der 7iahen usene E: 1309.
RER ingegangene
Stimmgettel 187. Ab leere 59. Mabgebende Stimmen 128. |:

Gemähkt it Herr Adolf Eali-Ringger mit 122 Stim-|:
ltig 4. Leere 59. "Zujammen|!

3., Beitätigungswahl von Herren Sefundarlehrer 1

ungültis_0.. Mabgebende-St. 202. Das abiolute Mehr |t
beträgt jomit 102. Die Zählung hat ergeben: Sa 168, |e

!| Zeer 12. Zujammen 180. Nein 12. Da die Zahl der ein=|
j en Nein das abjolute Mehr Ich erreicht, jo üt Herr |

2 Allfällige Refurie gegen die Gültigkeit der _voritehene| $;
den Wahlen find innert 4 Tagen vom Tage derPublikation |ft

Das Wahlburenn. |

das L2ofal sum „Raben, Wirtihaft nah S 3a. Antritt |‘
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| Kirchgemeinde Herrliberg-Wegwil. -.
Snfolge Demiffion des bisherigen Ri i

| wird die Stelle zur freien oneea
dungen find an den PBräjidenten der Kirchenpflege, Herr Fierz- '
KRägi im Hof-Wewil zu richten, mit Anmeldefrift bis zum
20.März. BZ Die Kicchenpflege.
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UmbauSchulhaus Nerrliberg. ||

Bauarheiten- Ausschreibung h
Ueber die Manrer:, Zimmer, Dahdeder-, Spenglerz,

Schlolier-, Schreiner- und Glaler-, ‚Barguet- und Malers

|

_

Arbeiten wird unter den im Besirfe eilen anläbigen

Unternehmern Konkurrenz ‚eröfmet. ; |

Auskunft erteilt die Bauleitung Moier & Kopp, Arhi-

teten, Alpenauai 34, Zürih 2, wolelbit ebenfalls Eingabe:

iormulare tüslih non 9—11 Uhr bezogen werden fönnen.,

"Die Offerten ind verihlollen und mit der Aufihrift

|

€

Umbau Ochulbaus Herrliberg an den Bräiventen ver _

»imarihulpflege, Heren Biarrer E. Bieiffer in Herrliberg,
“sum 25. März 1924 einzujenden. _

Moier & Kopp, Arch._

ee Daimanlahnnnuwahl vam_N_ BAANDA

 

  
SSun  mynus [EHER JEIOn unserA ve.

Bläferfoliftendes Tonhalle-
ordhejters. PITEEN, 988 2

. „Baffionsmuflt. e m Herrliberg berriht
der ne Bruch, anTren \
PBaftionstonzert zu bevanftalten. Dies Jahr wurde „ \
e& Dumchgeführt von umnjerm Organiften, Hrn. N EN
Fäft und den Damen Frau Krüger, Sıl. Meier N)
und,ber Viokiniftin FSıl Sie Wahner, alle bon
Zürich, Das Progvamm wies Iauter Perlen der WI\
Kiochenmufit aufs Werke don Bach md Händel N

eyn K ? eine H fi xir deedeifier Crbauung \, |\|

gemperatut fteht amGefrieı
Monte Brsmeldete am Pontagım i{ - an giivrgen, su em. M 1
a obern Büridjee notieren wir Die eenenn

ferttähiennberbaibDec OmeMähauhebltof\ibenMrrenvjläden ol D i ähausstehlhof jeden Mor
wieder überfroren find, ohne da das Ei Hätte,” * r 18oe
ner Gfrörne borbeigegangen jet ne en Er ne
greifen des Föhns am lbend des Li tmebingesIit’es et

x x & n 2(rein, alterlfyanr natpr unbe Haieer: 1)Y ‚Die erpapt, jD jehr Die falten Mächte
in hartnädigem Kleinfampf nod verfuchen, die 5 nt
in Sefjeln zu fchlagen. Di i Tee agMehr
auf und Der RS: aeenN,
REBERIEETe 

 



“@ınvwehrkampf igrer vollen Zinterjtügung:
—- Herrliberg. (Korr.) Der Gemeinderat hatte auf“Mittwoch Abend die Stimmberechtigten zu einer Beipre-“ hung der vorliegenden Pläne für ein Gemeindehauseingeladen. Man hätte allerdings eine etwas größere ZTeil-. nehmerzahl ermarten dürfen. — Immerhin waren 40 Dann= anmefenn.

d- Als Ergebnis der Dezember-Gemeindeverfammlung ver-MM anftaltete der Gemeinderat und drei Architekten (Reiber,M| Mofer uno Peitalozzi) einen Wettbewerb jür ein Gemeinde- }= haus mit Poftlokalitäten, Ranzleiräumen, Sigungszimmer u. \”3 Wohnungen. Nachdem die eingereichten Arbeiten durd ,N, die Architekten Rittmeyer und Pfleghard grimdtich geprüft \\de

|

worden waren, entjeied fih der Gemeinderat mit der Red >a Aungsprüfungs-Kommiffion, auf Borfchlag Diefer sw Er NN |perten auf das Brojekt Reiber. SS2 Sn der Berfammlung, seigte fich nun, daß aber Diefe2]Plänenicht ‚befriedigen können _und siwar. zum Zeil aus _Al praktifchen und zum Teil aus äfthetifchen Gründen. ENie Das Projekt Mofer, das ein prachtuolles, künftleriih Nel einwandfreies, echtes Zürichjee-Haus darftellt, fand mehr An-N“| klang, teoßdem auch hier noch dies und jenes abgeändert»| werden müßte, Unbedingt paßt Diefes Gebäude bedeutend Abejfer ins Dorfbild als Die beiden andern; eine Gefahr, die /nahe Kirche zu „erdrücken“, fcheint durrhaus nicht vorhanden.Die Bedingung, in das Gemeindehaus noch das Boit-‚büro einzufügen, war für den Wettbewerb eine bedeutende‚Schwierigkeit; fie zu löfen, ift keinem der drei Architekten|teftlos gut gelungen.
| So kam denn die Berfammlung nad) teiflicher Be=INprehung dazu, der bevorftehenden Gemeindeverfammlungeinftimmig zu empfehlen, Diefe Bläne surückzumeifenund andere ausarbeiten zu Lajfen. Wir Hoffen, daß amSonntag aud in diefem Sinn entjchieden werde.EEE CR aeanmno
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Royueswewose.

 / Brachtvolfe Maientage
hat unsdielaufende Woche befhert, Tage zaubervoller Schön
heit, wie fie Die Dichter bejungen haben. Ueber NTadt hat
der Sommer jeinen Einzug gehalten; nod am legten Sonntag,
11. Mat, war man vielerorts genötigt, Die Stuben zu heizen.
und heute verzeihen. wir Schatten-Temperaturen bis zu 28
Grad. Celfius. Die Eisheiligen vom 12., 13. und 14 Mat (Ban=
fraz, GServaz und Bonifaz) haben Ddiefes Jahr tüdtig Eiz
geihmolzen. Auch die „Ealte Sophie” zeigt fiheute Donners-
tag, 15. Mai, von 'auferordentlicher Liebensmwürdigfeit und
Wärme. : a

 i
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Drnits. Gesellschaft
Küsnacht & Umgehung

Abteilung Bogelfhug|
‚Drnithol. Exkursion

Sonntag den4. Mai, abSchulhaus ‚Erfendah um 5
Uhr. Xeiter: Lehrer R. Eali,
Herrliberg. (Nur bei autem
Metter!)

Ser Abt.-Voritand.

a

 
. „em Sujammenjtoß ‚nit zu Schaden, dagegen jind Die
teporaturkoften an beiden Wagen beträchtlich.
„Küsnacht, (Eingef) Wir maden unjere Mitglieder, fowie

weitere Naturfreunde, auf die. von der Drnithologiichen Gejell-
ihaft veranjtaltete ornitbologifhe Erfurjion.in den
Küsnadter Berg aufmerkffam. (Siehe Snferat.)

 
enreiner

Der Voritand des Gemeindeverteins.

Drnitnol. Besuilschaft Küsnacht u. Umgeh,
| Abt. Bogelihub. |

:!  Ornithol. Exkursion
i fingitmontag den 9. Suni._ Sammlung 4 Uhr morgens
er “ . z i.
in v „Deco . Keiter: Lehrer NR. Egli ne Motor=

etz = n = a

„. |LandwirtssnattlieherVerein Küsnacht-Tal)
Bonn ren Igemerennsy urruusy GEN .

— —— Bom Pfannenftiel Ornithologifdes x.
Eine ornithologiihe Erkurfion ins Vfannenftielgebiet am
‚frühen Sonntagmorgen ließ uns folgende 34 Vogelarten feit-

 jtellen: Garten- und Hausrotihwanz, Umfel, Spiegel-,
‚Sumpf- und Blaumeife, Girlig, Goldammer, Grünfpedt,&

Z
e
]

  
Mendehals, Möndisgrasmücke (Schwarzkopf), Garten- und
Dorngrasmüce, Braunkehlchen, Bgumpieper, Rabe, Grün-
Fink, Star, Sudfink, -Heidelerche, Rotkehlhen, Mäufebuffard,
 Badıltelze, Goldhähnden, Singdroffel, Kuckuk, Zaunkönig,
MWeidenlaubfänger, Gichel- und Tannenhäher, Trauerfliegen-
jünger, rotrückiger MWürger (Dorndreher, Neuntöter) Spyr
(Mauerfegler), Feldlerche (fingend,b. Rütihof), Rauchichwal-
be, Ringeltaube, Diftelfink — dazu noch; zwei Hafen und %
‚aiwei Rehböcke. RE. N

— Küsnadt. (Korr.) Am legten Samstagabendum

  
{

 



 

UL UNDTTREUNLSyufe wen DCgumwraugussesseernennt

Merriere. __ Oeffonlihe Versammlune,
Mittwoch) den 7. Mini 1924, abends 8 Nr, im Schulhaus. Be-
fprechung der neuen Pläne für ein Gemeindehaus. ' 5

Bon 6 Uhr an find die Pläne im Schulhaus öffentlid) ausgeftellt.
Herrliberg, den 5. Mai 1924. Der Gemeindernt.

-EnbmndarermikraieMännafnrf-

  
    

 

 

 

 

| Herrliberg. . Rebbeiprikung.
| Der Endtermin für die r

exite obligatoriiche Beiprikung
ift auf den 15. Suni 1924 angejest, Säumige müßten bejtraft werden.

Herrliberg, den 6. Juni 1924. Die Rebkommilfion.

Herrliberg. | Baugeipann.
Die polit. Gemeinde Herrliberg beabjichtigt an der Forchftraße,

bei der Kirche ein Gemeindehaus zu erjtellen. Die Pläne liegen auf der
| Gemeinderatskanglei zur Einfiht auf. Endtermin für privatrechtliche Ein-

Ipradhen: 24. Suni 1924. Re
‚ Herrliberg, den 7. Suni 1924. Der Gemeinderat.
IT EA
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n: Der Gemeinderat.

m 005000000

% Herrliberg.
Unjer neues

Ruderboot
fd iteht_von morgen Sonntag an au geil. Benütung bereit.
al- Man melde jih im „Raben“
15= Preis: 1 Std. 1 Fr.
je Der Boritand des Berfehrsvereins.

e  OOLSSBSSPIESCHASES
23.m u 

Amtlich.

 

 

   
nachmittags IR Uhr, in  
  

 

Sitzung der Primarschulpflege

  Traktanden siehe Rückseite. 
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Schweiz. Turnus-Ausftellung im Knufthaus Zürich).
. Bis am 4. Mai beherbergt das Kunjthaus am Heimplak in

Zürih die Turnusausjtellung des Schweiz. Kunjtvereins.
Mit gejpannter Erwartung ging aud ich wieder hin, mahte auerjt
einen Rundgang durd) die verjhiedenen Räume, wobei id einen et-
was unbefriedigenden Gejamt-Eindrud gewann. Im Katalog jah
ic) neben einigen befannten Namen viele neue Sternlein am Kunit-
bimmel. ;

Wie in jeder andern modernen Aunftausitellung — bei alten
Sammlungen ijt’s aewöhnlih anders — findet man einige wenige
wirklich hervorragend |höne Werke, daneben viel Mittelmäßiges und
viel Shlehtes und Ungenießbares. Als eines der hönften Bilder -
beurteilte ich eine herrlihe Landihaft mit filbergrauen Delbäumen
aus der Toscana (von 3. Salobi, Genf), fein abgejtimmt in den
Sarben und gejhlojjen in der KRompofition. Daß uns der befannte
Zuganer 2 Chieja als echter Kinjtler mit gediegenen Werfen er- !
freut, it ar. Das nämlide ijt zu jagen über die Bilder von Ad. gı
Holsamann (fitendes Mädchen, eine jehr tüchtige Arbeit), EC. Liner |
Biegen), 9. Piindjad (Upu, ein wundervoller Holsihnitt), IH. &
Robert („Apres le bain“, ein großes Bild, mit Liebe und Sorgfalt m;
seihafien, das dem jhönjten Plat in der Yusitellung vielleiht au to
verdient). Herner Arbeiten von Aug. Sartori, Emil Schmied, Sal. &:
Sigrift Ruhe auf der Fluht), W. Stauffer (Bildnis), Marie Stie- "
fel (Mäphenbildnis) u. a. Ch. Srante (Stäfa), Tieferte eine jhöne I
Radierung und Elja Hammar (Uetifon) ging in ihrer „Angjt“ Tiebe- | ©
voll in Details und ift Dabei vielleicht etwas zu Eindlih in der Te
Auffafjung. Ein jehr fein modelliertes Bildnis eines jungen Mäd- Ba
hens in dunfleme Sammtkleid. jandte Ernjt Suter (Männedorf)
ein. vr Ye

Das wäre nun jo eine Zleine Auslefe von den erfreuligen gen
| Zeitungen, die in den zund 200: Arbeiten jteden. Völlig wertlojes falj
Zeug it etwas feltener geworden gegenüber den lekten Jahren. Sr
Wenn id) allerdings meine Bemerkungen im Katalog durhaehe, finde 2
ih darin no etlihe Nullen; bisweilen die Bemerfung „TLiederliche
Arbeit“, oder „welh unruhiges Durheinander“, „der kann ja gar auf
nicht zeichnen, hat feinen Hohihein von Verjpektive“, oder „Leine
Luft“, „troden“, „gar zu fürlih“, „Eeine Stimmung, nur Abtlati |;
der Natur“ ujw. Bei zwei ganz großen „Gemälden“ fommt un-

| willfürli, der Gedanke: Schade um die viele, jhöne Leinwand! Auf
einem „Bildnis“ jheint der Künftler ganz und gar vergejjen zu
haben,daß jih in des Menjhen Schädel in der Regel wenisjtens
jo etwas vorfinden jollte, das man Hirn nennt! Unangenehm auf
fallend find die vielen jhmusigen Sarbentöne, jei es in Porträts, f
Sandihaften, Gtilleben oder Aftbildern. Die niedrige GSudht, das
Häslihe darzuitellen, jpielt aud in diejfen „Turnus“ hinein.

. Einen fröhliden „Helgen“ muß ich bejonders erwähnen: „Win-
ter am enter“... Auf dem Schnee, der allerdings eher ausfieht wie
eine Creme-Sauce, juhen verihiedene Vögel das ‚bingeitreute Fut-
ter. Ein Grüpphen Blaumeijen aber hat der „Rünftler“ ganz ein-
fad) aus einem befannten Werkltin eines Berner Verlages getreulich |

m

 
fopiert — aud die Fehler! Zudem zaubert er mitten im Winter
euf den Suttertifhden Kudud und Dijtelfinten!! — Auch jheinbar
sarız unvollendete MWerfe zierem die Wände, Bilder, bei denen in
großen Sleden und Flächen die nadte, leere Leinwand hervorgudt—
der Künftler wollte wohl Zarbe jparen! — Alles in Allem, eine  

  

 

1. „Heim für Alle“, la. halbhart: Schlafzimmer
Speisezimmer, Kücheneinrichtung Ra

lide   

 

2. „Das prakt.
‚Schlafzi
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- 3erftörte Hoffnung!

(Singef.) 200 der aus dem Ausland angemeldeten Sch wei-
zerferientinder erhalten in diejen Tagen die Mitteilung,
dag jie nicht in die Schweiz eingeladen worden. jind! Bis
jegt find viel zu wenig Freipläße angeboten wordei. Ob die
übrigen 400 Kinder unter Ddiefen Umftänden einreifen werden,
ijt noch) jeher in Frage gejtellt. Außer diejfen Schweizerfindern
im Ausland warten gegen 300 Snlandfinder, zum Teil aus
‚Gebieten der Schweiz, wo die Snduftriefriiis andauert, auf
Vaevienptäsen. Mandes weiß nod nit, ob es aus der Stadt
oder aus Fändlihen, ärmlihen Verhältnijjen für einige Wochen
entfliehen darf. :

Ber Ihafft Rat?

Anmeldungen nehmen entgegen die-HH.: Stäfa: Lehrer
Paul Meier; Mänmedorfr Pfr. von Schulthed; Uetifon: Gef.
Lehrer Furrer; Meilen; vorläufig Zugendfekretariat ın Stäfa;
Herrliberg: Sel.-Lehrer Egli; Erlenbad: vorläufig Sugendjekre-
tariat in Stäfa; Küsnacht: Sef.-Lehrer Spillmann; Hombredti-
fon: Dr. med. Bfifterer; Detwil: Fl. Gautfht, Lehrerin;
Zumilon: Frl. Roth, Sachlehrerin, Waltikoır. Dr. N. M.
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Stäfa, im März 1924,

Sehr geehrte Frauen ‚sehr geehrte Herren,

Sogern wir jedim fromden Kind ein Plätzcehn au der Sonne

gönnen,so können wir doch nicht unterlassen, angesichts dar intensiv oin-

setzenden Werbearbeit zur Sammlung vor Freinlätzen für Auslandkinder,die

Frage kritisch zu haleuchten:Ist Pro.Juventuto berechiigt,um Ferionplätz-

chen für Inlardkindsr zu bittex? — Denn immer wiedsr wird don Mitarboitarr.

auf ihre Bitten entgegnet:Wir nchmen- gern. sin Ääsutsches Kind oder ein

Auslandschweizerkindf. In der Schweiz ist “ic Not nicht grass.Wer weiss

da von Huxgsr?

Wirklich?

Vor mir liegen Gesuche um kostenlose Unterbringung von Kindern

aus dem Inland auf Frühling 1924.Was steht auf und zweischenden Zeilen?

St, Galler Sticksreiindustria,Krisis,geringe Vsrdienstmöglichkeit,.

sder Arbeitslosigkeit,Kampf ums tägliche Brot dursh Hausierhandel und

sina grosse Kinderschar zu Hause.Da warten 11 Kinder im Alter vor 2-17

Jahren auf Brot!Ist unter diesen Umständen das Urteil des Arztes über-

raschend:Allgemsine Konstitution das Kindes "schwächlich" ader "ordentlich"?

Was aber heisst ordentäich? Vater,Mutter,wenn Dein Kind nur etwas ‚aber

nisht völlig untarernährt wäre, würdest Du Dich dabei teruhigen?Würdest

Du werten, bis Dein Kind ganz schwach geworden ist, bis Du ihm hilfst?

i Ueber dis Familienverhältnisse andsrer Kinder erfahre Ich:

Der Vater ist stellenlos aus dem Ausland zurückgekehrt (Auslandschweizer-

not im Inland!).Wsr schafft Brot für!6. Kinder, von denen das Sinesterdrein

Tags alt istY-Dar Vater ist arbeitsunfähig,die Muttsr sehr kränklich,5 noch

schulpflichtige Kinder;sine srwachsene Tochter erhält grässtenteils mit

ihrem Tardienst die Famlie.Ein tapferes Mädchsn?Scll sie sich allein

mühen?-Der Vater gsesturbsn- an Lungenschwindsucht ‚Die Mutter verdient als

Glätterin dan Lebensunterhalt für drei Kinder,.Der 12-jährigs Albert ist

schwächlish.Die Mutter schreibt.Ich bin sehr in Sorge um ihn,denn mir

sind schor zwei Kinder im Alter von 'lÖ und 3 Jahren gestorben,Meine Mittsl

reichen mir kaum für das Allernotwendigste,

Ein Musterbsispiel,nennt as die Sekretärin; für unser» Fälle:

Als Holzer und Taglöhner verdient der Vater A,Fr „täglich,die Mutter als

Fabrikarbeiterin auch 4.-Fr., zeitweise ist sio arbsitslos.Von den 18 Kin-

dern sind 5 dor Schule entlassen und meist fort;das dürfts bedeuten,

dass sie sich gerade durchschlagen und nichts zu Hause halfen können,

Die übrigen 8 Kinder leben mit den Eltern zusammen von höchstens 8,-Fr.

täglich,Ja,wirklich ein ungenfgender Erwsrb! Das 12-jährige Mädchen hat

ainen schwächlichen Körper und ist eire schlaöchte Schülerin.-#Linem Kind

aus ähnlichen Verhältnissen mussten nau® Kleider angeschafft werden, damit

as sein Ferienplätzehen beziehen könnte,

Wirklichs Net auch im Schweizerlani!Manchse Kinder banötigan

nicht nur Ferienaufenthalto von 3-5 Woechsn ‚sonderr vor 2-3 Monatsn,

wie die deutschen Kinder.Dia Verantwsrtung für die kommender Schwsizer-

generationen liegt auf unser allor Schulterr.Wir richten deshalb dio

herzliches Bitte an Sio, unsserof Arbeit ar don Inlardkirdern zu unter-

stützon,auch wenn sie bescheiderer zu scin scheirt,

Anmeldunger von Freiplätzen und Fülfsbodürftigen Kirderr

urd Goldgaben zur Anschaffung vor Wäsche und Alecidern oder zur Finanzie-

rung var Heimversorgugen nimmtmit Dank ontgogsn,ausser don Gemeinde

sokretärer Pre Juventuto,Abteilung ForisnKsrsergurg,

aas Bezirkssekrotariat für das Schulkind

in Stäfe.
yı
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Abteilung Schulkind
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Lokalkomitee| Flinnelseknespe
VERSOTEISÄULCHre Da

Adresse :der.Pflegeeltern:............2....... sy sereee

1. Vorname und Name des Kindes:.

 

2. Geburtsdatum:2ererena3..Koniession:; 2ew.ora

Ä Konsularbezirk |
4. Wohnort: ...... EEEaNaonBE...ee)RER.

Genaüe Adresse: ...eaaeReBEANBER2Re

5::Namezdes: Vaters:2,KarSheeeareeNr

OFBerufz en.INNER Täglıchen VerdiensteSeraee

TRBUTDERONSee(Kanton okSeER)

8...Name;der. Mutter...ser...8.2areHARD

9.-Beruf der Mutter...ee——nmTreSCHEINEN0

10. Familienverhältnisse (Zahl und Alter der Kinder):enENSAwe2EN

11. Art und Gründe der Notlage (Schulden,'ungenügenderErwerb, Krankhei):u...

12. Anderwärtige Unterstützung (Heimatgemeinde, Notunterstützung, Vereine, Private ete.):............

13. Ist das Kind gegen Krankheit versichert und WO.n02ENDER

14. Wurde das Kind schon einmal durch uns untergebracht und wann? ......nn.

15. Wann und wielange soll es jetzt untergebracht werden? .......BeBeerER

16. Gesundheitszustand des Kindes:
 

a) rüber dunchgemachte Krankheiten: =...2...SerraBeN

b). Ist! Tuberkulosein der-Eamilie?:. 4#2.222..9. 2822erIER

c) Leidet es an Bettnässen?............................. oder an Schlaiwanderze2
(Bettnässen schließt von’ der Versorgung nicht aus). _

17. Charakter des Kindes (lebhaft oder still, schüchtern, bescheiden, ordentlich etc.):

18. Schulverhältnisse des Kindes (Schule und Schulklasse, guter oder schlechter Schäler)

Visum des Komitees — Konsulates: (Unterschrift): RE SERBETT: BES ReN ERENRAenesneemnenterndenneARD

Wenden.



PRO J UVENTUTE besetzt durch ae} - Besen nenne Datum derA BREAn n entralstelle ! Rückkehreren
Abteilung Schulkind

ZÜRICH Adresse desaKindesta aeme er RRN 1. 2EReea
untere Zäune 11 Tel. Hott.: 6034

 

Anmeldung von Freiplätzen.
uaa

 

 

Unterzeichnete..... erklär.... sich hiermit bereiea erholungsbedürftige .mnande:

unentgeltlich bei sich aufzunehmen und ersuch....... um Berücksichtigung der nachstehenden

speziellen Wünsche:

lE2@esehlechtjde. Kinder.2rerBERRNaa2

2. Spaces2Beu3:3Alten:s:serIee

Asaklenktuintter Aue ,2.eeEBeeAR 5.-KOMIESSIONKBE.........:ee

6. Zeit, des Autenthaltes (Angabesdes Monat. 2mra

1 Weitere Witrische (Datfer- des Aifenthalts; Ausve)sn:

(Or ERIERT SenNee 1092228

Kantonen2aeeKRRR Bezink 3:302

Nachstgelegene Bahnstationm,mrepee

Geualıe Adpesse (Straße, House2Re

Kontession Berun und-Kinderzate aaerneeRE

Unterschii.ZERENTOEEE
(Bitte deutlich schreiben)

Visum des Komitees:



Bürichfee-Beitung.

Herrliberg

‚Grosses Waldfest
Die Vojtauto-Nurje Wädenswil-Hiütten-Horgen : S
‚einen laut der fveben erjchienenen HalbijahressUeberjicht

|

I"
9 1924 in ven eriten 6 Monaten diefes Jahres gegenüber |

ven Vorjahr einen Srequenz-Rüdgang. Sm genannten
geitabjhnitt wurden 12,729 (Gi. 2. 13,%7) Neijende befördert \d I
und Dafür 16,701 Fr. di. ®. 19,826 Sr.) eingenommen. E

_ $SHerrlibers. (Korr.) Soeben erreiht mid; die traurige ;
Kunde, dag ‘ Schmwesingen (Baden) nad langer, ihwerer genheit |
Krankheit ein Manıı gejtorben ijt, Der vor wenigen Jahren. Seen
in Herrliberg eine befannte Berjönlichkeit war; 63 ijt Walter äberg:
Lilie, der Kunftmaler. Während des Weltkrieges hatte ihn al

| das Schiefal in unjere Gemeinde verjchlagen. Als echter Künit-

|

;
ler, al3 vielfeitig begabter Menjh; war er au ein eijriges e
und frohes Mitglied unjeres Männerdors. Wer die Freude
hatte, zu jeinen Freunden zu zählen, der jhäste in alter £
Lilie den hochbegabten Künitler, den wertvollen, gediegenen 6
Menfhen. Die Stunden, die ich. mit ihm verfeben durite, i
Sperden mir undergeklich jein. Das Leben hatte ihm fchon feüh_ A
ein jchiweres, Drüdendes Kreuz auf feine Schultern gelegt, aber f]

    

  

  
tuppen nicht bvermwöltt fein. So brauden die Narr"
Zeiter eine unendlide Gedumd.
1..Um Jest-
= | Nr. 169

AN;
‚zer trug e3 tapfer mit männlidem Mut und hohem Sdealismuis,Aderihn nie verzagen- ER
I. . Ms. Maler genof der Verjtorbene einen guten Ruf. So\ Mpidinete ihn Die leider eingegangene geitihrift ‚Die Schweiz“ne Sondernummer., Für feine Werte fand er ftet3 guten\ biab.Mllerdings erlebte Der Künftler während der böfenziegszeit bei uns in Herrliberg,: zufammen mit feinem ihneriebenden Miütterlein, Ihimere Zeiten. Seine Bilder er-nen duch ihren Haren Stimmungsgehalt, durdie friiche"D flotte Technit. Mas id von ihm Habe, erfreut mi im:erund ‚immer wieder, =su Gedanken Tege ich; einen Strauß Alpenrofen auf feinesGrab. Der Tiebe Sreund mit dem warmen Herzen,ube in Frieden! RER

LEHNTE

 
  
 

   

  

   

  

  
  

   



Bürichfee-Beitung.
Herrliberg

‚Grosses Waldfest1 bei günstiger WitterungSonntag den 29. Juni, a. c. im „Schönhölzlj*bei der „Buch“
unter freundl, Mitwirkung desMusikvereins, Töchterchors undTurnvereins :Reichhaitiges Programm — Regiewirtschaft — SitzgelegenheitZu zahlreichem Besuch ladet frdl. ein

Der Männerchor Herrliberg-
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De w® wahre se] ID}Herrliberg,. en mit Si hi»erlebenden Mitterlein, Ihmwere Zeiten. eine Bi BOL=Ka duch ihren Haren Stimmungsgehatt, Durch die Frifche \ıd flotte Technif. Was id von ihm Habe, erfreut mid im=

 

er und immer wieder. ER NEnGenalte, fege id; einen Strauf Alpenrofen auf feinches Grab, Der liebe Freund mit dem warmen Herzen,wuhe in Frieden!
RE,er

  

  
 

  



 

\J im „Schönhöizlibei der „Buch“

 
 

  

ee Aren =

Herrliberg

drosses Waldfest _
am Sonntag den 22.Juni, ev. 6. Juli a. c.

 

arrangiert vom €

Männerchor Herrliberg =
unter freundl. Mitwirkung des ; >

Töchterchors, Musik- & Turnvereins und =

unterBeteiligung der Schullugenä

Musik- und Gesangsvorträge, Turnproduktionen,
Tanz,. Kinderspiele, Glücksrad, Kino etc.

Regie-Wirtschaft
Ia. Herrliberger Weine, ff. Hürlimann Bier, Q
Alkoholfreie Getränke, Schinkenbrot etc. etc. ==

Sitzgelegenheit
Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlich ein

Der Männerchor Herrliberg.

Anzeige & Empfehlung.
und

  u
d

Teile dem geehrten Publitum von Herrliberg
Umgebung höfl. mit, daß id) die 6420

5
l

Wirtschaft z. „Rössl
fäuflih erworben Habe. Neelle Weine, Moft und Bier,

bei rechter. Bedienung.
Mit Hörl. Empfehlung! ==

Herm. Wolfensberger, „Rökli“, Herr”

Upsm Sr,  
Herrfi 2om ne,Krr) Die Gemeinpener

anders erwarten a war, tie e& das ihöne ern Eure

aeai GERPteeneadjteden. De co 1923 wurden gemär
nehmigt. Behörden und der en gemä

ihloß Sr derBaomnuiffion ge=
Unterdorf bis lung, Die WafferverforNon be=

sum reubau Cordazzo zu bergenu

Geihäft wurde beic
i z Hlofjen, "ei -
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tende Brimariehrer-Ste eian
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‚der forticreitenden Entwidlung je länger je abhängiger wird

ren kann, jondern Die allgemein menjchliche, daß 83 Bar-

  
Der Atlantisflug des „ZA IN“,

tg. Im Spätjahr 1918 find die Amertfaner als Ieberminder u.
Zriumphatoren vom europätichen Kriegsihauplab heimgefehrt;
geitern Mittwod, 15. Dft. 1924, waren es Deutihe, die als
Sieger in einem andern Kampf auf dem Boden der neuen Welt
landeten. Das Solidaritätsgefühl der Kulturrwelt dürfte wieder
‚jo .weit erwacht und erftarkt fein, dat man überall, wo menid-
liher Geift jimüht, die Materie zu bezwingen, Ddiejen gran-
diojen Erfolg deutjchen Dentens und deutfher Technik neidlos
jollte würdigen fünnen. &3 handelt fih ja um eine Errungen-
ihaft, die nicht privilegierter, gefährlicher Bejig eines friegfüh:
venden Staates ijt, jondern Eigentum der Menihheit, die mit

    
  

  

   

  

   von der Zujammenarbeit nicht nur der Länder, jondern der Erd-
teile. Nach Diejer Nihtung eröffnet der die wicdhtigjten beiden
Kontinente der Erde berbindende Slug des Zeppelin „N. 3“
noch unüberjehbare, aber jedenfalls erfreuliche Berfpeftiven.

Weldh ein ungeheurer Unterichied zwifchen der abenteuer-
lien, wodenlangen Wejtfahrt Ehrijtopd SKolumbus’, Deifen
Mannihaft:34 Tage lang nur Himmel und Wajfer jah, der mit |
1W—15 Km. Stundengeihtwindigfeit am Winde ins Ungemwtife |
auffreuzen mußte und außer dem Kompak und den Sternen |
nichts als den eijernen Willen fein eigen nannte, um zwiichen |
‚Himmel und zwei Erdteilen den Weg zu finden — und dem |
eleganten Erponenten der modernen Tehnif, dem Niejenluft- |
Hilf, Das 200-400 Meter über dem Dzean mit mehr als 110 i |
Kilometern Stundengeihwindigfeit Davonjaujt, getrieben bon |
mädtigen Motoren, gelentt durch, einen wiijenjichaftlihen Stab, |
dem neben allen Errungenjhaften der Navigationstehnif das |
Bunder des dDrahtinien Verkehrs in wenigen Minuten eine auf
Meter genaue Drtsbejtimmung und Entgegennahme der Wetz
berberichte in voller Fahrt geftattet. Umd troßdem tit e3 Der gleiche
Geilt, welcher die Landungen vom 12. Dftober 1492 und "vom
15. Dftober 1924 möglid) werden ließ und der Columbus, Vasco
de Gama, Toscanelli, Magelhaens und Eortez, dem Grafen
von Zeppelin, Dr. Edener und Kapitänlt. Flemming gemeiniam
eignet: der Geift initiativer, magemutiger Tat.

Umerifa und Europa find jigeftern um Taufende von
Kilometern und um Tage näher gerüdt. Heil diefem Tag!

2 % RE 4

Man Fann unmöglid vom glänzenden Erfolg der Fahrt des |
wd. R. 3% ipreden, ohne die Frage zu berühren, von welchen
Geidhiden der Bau eiterer Luftfchiffe nad diejem Syiten
in der nädjten Zukunft beeinflußt werde. „3. R. 3“ flog no
über den unheimligern Wogen der Atlantis, al in Paris
Kon Stimmen laut wurden, offizielle Stimmen, daß num des
Aufihubs genug jei und der Vertrag von PVerjailles in ein
Net zu treten habe, jeiter Stiedensvertrag, der die Zer-
Hörung der Werftanlagen von Sriedrihshafen vorjieht und
Deutihland verbietet, über 30,000 Kubikmeter fafjende, große
Suftihiffe zu bauen. Bereits ıjt der Ingenieurjtab der Zeppelin-
‘wert reijebereit, um jıch mit allem wijlenihaftlihen und ted)-
ringen Material einzujchiifen und da meiter zu arbeiten an
dem großen Werk, wo kein Beriailler Vertrag Friedensarbeit
mit barbariiher PBranfe zu Schutt fhlagen kann — in Ame-
vita. Wenn es jo weit fommen und Die deutihe Luftichiff-
Snduftrte auswandern muß, jo ft Die europätihe Gejchichte,
Kapitel Berjailles, um eine Schmad, reiher und der Glaube
an die Zufunft um recht vieles ärmer geworden.

Die Zeppelinwerft am Bodensee hat bisher 116 Bauten
fertig geftellt; ihr Betrieb ftellt eine Summe von Erfahrung dar,
die Feine andere Werft der Welt annähernd aufweijt. Selbit
wenn man den Genfer Abrüftungs-Projeften wenig Wert zus
migt und allen Ernjtes das Geipenjt des Zufunftsfrieges ins
Auge faßt, jteht jet, daß der „Zeppelin“ als Kampfinftrument
im Weltkrieg nicht viel getaugt hat und dem doppelt jo jhnel-
ten Flugzeug meit unterlegen ift. An die 70 Beppelin-Quft-
freuzer jind 1914—18 vernichtet worden, ohne daß ihnen je
eine irgendivie entjcheidende Aktion gelungen wäre. Für Deutich-
land it der Luftigiffbau der Zukunft von wirtichaftlicher Be-
deutung und die GSiegerjtaaten haben an der. wirtihaftlichen |
Eritarfung Deutihlands, ala deijen Gläubiger, befanntlih Sn=
terejje. Nicht dieje Ueberlegung ift es aber, die auch den Neu
tralen zum Einjprud gegen das geplante Berftörungswerf füh-

barei ift, ein großartiges Wert des Friedens zu jabn-
tieren und ihm das europäiihe Heimatreht zu entziehen. Durch
eine großmütige Haltung fünnen jiFrankreich und England AR
selber ehren.  



gejtellt werden fonnte, bejonders jhweren Schaden dem Fijhbeitand
des Wängibahes (im Speergebiet) zugefügt. Cs wurden
PBrahtseremplare von toten, erihlagenen und zermalmten Fijhen
im Gteinenbad) unterhalb des Wängibadhes und bei der Steinenbrüde

wie bei uns.  Bejuhhe, die abends 9 Uhr anrüden, find alltäalic.
Sa habe es hier aut getroffen, indem fih mein Piarrerspaar bereits
zu den Xeltern zählt und für englijhe Begriffe jehr früh zu Bette
seht, d. 5. jo vurhiänittlih um 11° Uhr.

Und nun follte id) Dir, um das Bild vollftändig au mahen, zum
Shluß noh ersählen, wie denn die Leute jelber find, yahdem Du
sehört halt, wie ihre Umgebung ausfieht. Nun, ih make mir ein
endgiltiges Urteil an. Der Eindrud, den ic bis heute erhielt, ijt
mehr als vorteilhaft. Gie find von einer LXiebenswürbigfeit und
Gaitireundihaft, die alle fontinentalen Beariffe jhläst. Du wirft
überall aufgenommen, als hätte man arad auf Did gewartet, um
DIiH sum „Hahn im Korbe“ zu mahen. Nahdem Du einen halben
Tag mit jemandemsufammen warft, wirft Du einem dritten jhon
als „meine Sreundin“ vorgejtellt und ältere Damen drüden Did)
beim Abihied ans Herz und jagen Dir, fie lieben niemanden auf
der ganzen Welt jo wie „IwiB people“ (Schweiger Leute) und man
folle ja jo bald als möglich wieder fommen. Ich zähle bereits
\hon nad) Tagen, daßid) no) in Edinburg weilen werde, denn am
2. September gehen wit ins Hohland und fommen nit mehr zurüd,
bis id Schottland ganz verlafje. Das ift jhade. Sch Tiebe dieje
Stadt geradesu. Es wird aud von Weltreijenden beftätigt, va&
feine smeite Stadt in Lage und Anlage jo jhon und interejjant jei
wie Edinburg. Schoffe, Dir davon jpäter an Hand von Photos
einen bejjeren Begriff geben au können, als id) es mit einer Söll:

derung in Worten zu tun im Stande wäre. 2.6.

Dit 10 Fr. in der Zajche....
Mein Tieber, verjtorbener Sreund Walter Lilie war als echter

Kinitler ein großer, froher Naturfreund, ein Schönheitsmenjd, ohne
Shwärmer zu fein. Zmwijhen uns Beiden bejtand das jtilljhmweigende
Uebereinfommen, daß der eine immer dem Ruf des andern folgte,
wenn er ihn au einem Spaziergang einlud, war es aud) jhon Abends
ipät, oder bereits dunkle Naht, Sonnenjhein, Regen oder Sturm.

 Bejonders eine Wanderung wird mir jtets in frober Erinnerung
bleiben. Es war an einem sweiten Weihnadhtsta.. Wir beab-
fihtigten, aujammen einen Heinen Ausflug an den Wegerifee und an
den Morgarten zu unternehmen. Ein fühler Neifmorgen wars, der
Föhn jpielte in den Lüften, als wir in der Dämmerung mit leihtem
Bündel von Herrliberg über unjern Gee fuhren und von Horgen
aus dem Sihliprung sumwalsten. Unterhalb Hirzel — die Leute
pilgerten joeben in die Kirche — festen wir uns beim milden, blajjen

‚ Sonnenjhein auf das kurze, jtumpfe Gras. „Er“ malte und ic) zeidh-
} mete. Bor uns lag ein von jtarfem Neif überjhimmertes Hochmoor

mit gierlihen, weißen Birken und dunkel -blaugrünen Böhren. Hinter
den Blauvioletten Boralpen erhob jih in weihen Tönen in Zeljen  

   Kieferten. Vor 2 Zahren siegteder"Sportflub Rapperswil tim
enticheidenden Math um die Meifterihaft über die Sea Boys
und jtieg jomit in Gerie B auf. Sea Boys wird finu
alle Mühe geben, die Scharte auszumegen. K.

und Schnee der herrlihe Glärnifh. Darüber ein jhmaler Streifen
lihtooller Himmel und über uns tojige Morgenwolten.

Nah getaner Arbeit juhten wir unjere Siebenjaden zujammen.
Haben Sie Mles? Hegel, Geldtaide...? Er prüft durg Klopren
auf die Dberjihenfel den Snhalt jeiner Tajhen. Donnerwetter, wie
fivel! Ich, habe fein Geld bei mir, ruft W. Lilie. Es liegt daheim
auf dem Schreibtiih, id) weiß es genau. Schnell unterfuhe id den
£lingenden Inhalt meiner fleinenGeldfate. Auch mein Beutel ft
nit voll und ftraff: Unjer ganzes Betriebskapital für unjere Fahrt
ins Blaue beträgt nidt einmal10Stanfen — aud) id) habe daheim
das „Ballen“ vergejien. Nun wirds fröhlih! Tahten wir zufammen
und zogen frohen Mutes von dannen.

Bon Hirzel ftiegen wir — an der Spreur-Mühle und einer ma-
ferifhen, großen Sabrifruine vorbei zur raufhenden Sihl herunter,
zum |hmalen Sihljprung, wo einjtder alte Graf Bentel von Sternau
mit vielen Fährniljen eine Feine Schafherde glüdlid) über die Zeljen
Iotjte. In Menzingen, bei einer Frau Wirtin, da fehrten wir an,
agen unjer Mittagsmahl: Einen halben Liter guten Mojt und eine
gute MWurit, aujfammen. ö 5

Ein herrli Wandern wars, durchs hügelige Zugerländli. Still
und verlajjen lagen die Weiden ums Klojter Gubel. In den mäd-
tigen, dunflen Bergwäldern aber jang und raujhte Föhn fein altes
Lied. Drunten am See drohte uns Unheil. Plöslidh fam Breund
Zilte feinen Schritt mehr weiter. Er verzerrie fein regelmäkiges
Gefiht zur Grimafje und drüdte feine Iinfe Sauft derb in feine Linke
Hüfte. Der verdammte Herenfhuß! Er jeste fih auf einen LZatten-
bag und wir warteten) geduldig. Aber das jhmershafte Uebel
wollte nicht weihen. Endlich probierten wirs, den Weg Tortzırjegen.
Umfonit! Dann nahm ic) feinen Rudjad auf meine Schultern und
Arm in Arm, er wie ein verwundeter Soldat, hinfend und jtöhnend
an meiner Geite, jo wadelten wir dem Gajthaus sum „Motgarten“
zu. Die Stubenwärme und ein einfaher Zabig mahten uns beide
bald wieder munter. - 2 .

Ein junges, [hliht-[hönes Meitli von etwa 16 Jahren, das
uns auftifhte, erregte Lilies Wohlgefallen. Und rajd) entwarf er
von ihm mit wenigen Zügen ein fleines Kunjtwerf. Um für uns
(und unfern Heinen Geldjad) etwas Stimmung su mahen, übergab
er es dem freundlichen Anneli mit einer theattaliihen Gejte. In=
swiihen war es Dunfel geworden. Wir traten ins Sreie. Cine hert-
Iihe Volmondnadt. Dem ftillen Ufer des träumenden Gees ent-
long auf jhmalem Pfad am Yuß des Nokberges wanderten wir
an jälafenden Banernhänfern vorbei, iiber murmelnde Bädhlein,
duch Wald und jtille Sluren. Anfangs jhritten wir jhweisjam
neben einander und genojjen die filberblajje, jammetweihe Pradt.
Dann fing er mit feiner weihen, jonoren Stimme feierlich zu resi=
tieren an. So das duftige Nadhtlied von Mörike: „Schweigenjteigt
tie Naht ans Land, lehnt träumend an der Berge Wand...“  

in der Blüte der Sahre ergriffen hat, will die Initiative aud fir

alle Zufunft Tieber rettungslos unter furhtbaren Qualen zugrunde

gehen Iajjen, als ein jhmerzlojes Ausprobieren von neuen Operati=

onen am eingejhläferten Tiere zu erlauben. 0

 

Dann jangen wir sufammen Nahtliever von Schubert. Gein Hers

sing auf. Er erzählte von alten, vergangenen Tagen, non einer

Frau, Ihön wie eine Madonna. Er entwarf Rläne für jeine Runit.

Mir taufhten Erinnerungen von Nervi und Santa Margherita und

plauderten von der Voefie im Lehrerberuf. ;

Am folgenden Morgen Tagen bleigraue Wolfen tief und [wer
über die Berge herunter. Wir mubten mit einem mageren Morgen-
eijen vorlieb nehmen: Milh und Brot. Nachdem id) unjere Rech
nung besahlt hatte, blieb mir nod) ein fleiner Betrag non etwa 1'/e
%r. Damit follten wir einen ganzen Tag ausfommen! Mit einer
bejheidenen Notration verjehen, jtiegen wir duch Wälder und leere
Meinen zur Einjtenelei St. Soft hinauf. In diejer Höhe Tag mäd)-

tiger, Shnee, der das Wandern reht mühjelig und befhmer-

ih madte.
Auf dem Bänklein vor dem Kapellden hielten wir furze Srüni-

taft. Da, auf einmal fing Freund Lilie an dem Shalf zu jpielen.
Blöslih jah ih ihn Tanggeitredt rüdlings auf der Wandbank liege
mit geihlofjenen Augen und leiht geöffnetem Mund, wie einToter.
(Er erinnerte mich) mit feinem Chriftus-Bart an eine feine Figures
Studie zu einer Pieta von Holbein im Basler Mufeum.) Ans
fangs hielt id jein Benehmen für Theater und mußte laden. Als-
er aber noch unheimlih au röheln anfing, wurde ic doc etwas
ängitlih, jhüttelte und rüttelte ihn, rief ihn beim Namen; aber
umjonjt. — Endli jprang er lahend auf die Beine unm führte mit
[Hauerlihem Gebrüll einen gewaltigen Indianertans auf.

Da fing es an zu jhneien und bald zu regnen, in Strömen..
Am Hotel Gottihalfenberg mußten wir vorbei wie swei jtedbriejlidy
verfolgte Landitreiher. In Samjtagern fonytenwir infolge unt-
jerer jhlehten Finanzlage die Eifenbahn nicht benüsten. Go ftapften
wir denn tro& des jtrömenden Negens frohen Mutes weiter, bis
wir endlih müde und pudelnaß in Wädenswil anlangten. Das
Ergebnis unjeres Kafjajturzes geitattete uns, in einer Alfoholfreien
MWirtihait sufammen 1 Glas Mild und 2 Gtüde Brot. Für die
Weberfahrt nah_Männedorf fonnten wir ‚wieder wie am eritern
Reijetag Lilies Shiffsabonnement benüten. Dagegen wurde unjere
Rage Eritifh, als ih auf dem Bahnhof Billets Töfte; denn es Tanste
a no bis nad) Meilen, dann war Ebbe, d. h. bis auf einem
agen.

Kurs nad) diejer slüdhaften Sahrt fievelte Freund 2. nad) Hei=
velberg über. Einige Sahre darauf: jtand er unerwartet wieder im.
meiner Gtube, förperlid) und geijtig munter. Er bradte mir feine
eriten Steindrude mit. Und dann nod) etwas, was mid) bejonders-
freute, ein friihtlottes Aquarell. Eben jenes Bild, das er drüben
am Zimmerberg, unterhalb Hirzel anläßlich des gejhilderten Winter
bummels gemalt hatte. R. Eqki
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Die Gefundheitsbehörde.

Herrliberg. Brimarlehrerwaptl.
Die Berufungswahl für

Herr Rarl Bohl, geb. 1895, 5. 3. Primarlehrer in. Hütten,
an die neu zu bejegende Lehrjtelle in Herrliberg, mit Amtsantritt auf
1. November 1924, findet ftatt: Sonntag den 28. September. 1924.

Imerks Stimmabgabe find die Urnen aufgeftellt:
Sn Webwil: von 10—12 Uhr vormittags, im Schulhaus.
Sm Ial: von 12—2 Uhr nahmittags, im Schulhaus. Deffnung der

Urnenund-Zählung der Stimmen: Nachmittags 2 Uhr im Schulhaus Tal.
Stimmberechtigt, ind alle in der Gemeinde wohnenden Schweizer-

bürger, die das 20. Altersjahr zurückgelegt haben und die im Aktivbürger-
recht nicht eingejtellt- find. Neu in den Kanton Zürich eingezogene Bürger
anderer Kantone find erjt jtimmberechtigt, wenn ie bereits 3 Monate im
KRanton Zürich wohnhaft find.

-Der Antrag der Schulpflege, das Stimmregifter, fomwie die Zeugnifje
des Herrn BoHl liegen auf der Gemeinderatskanzlei zur Einficht auf.

Altfällige Reklamationen die Zuftellung der Stimmzettel betreffend,
find jpäteftens bis zum Vorabend der Wahl bei der Gemeinderatskanzlei
anzubringen.

Herrliberg, den 17. September 1924. Die Brimarjchulpflege.
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pflege empfiehlt Herm Lehrer Carl Bohl zur ehtenhaften wi

Wahl, in der Hevergeugung, daß Die Gemeinde anen I

tüchtigen Zugenderzieher gewinnen wird. Herr Poh ai a

Zürich ift methodijd) Durd) Im,ee(one n

inar Küsnacht, praktiih-padagogt)d) 5 mel

en Tätigkeit an Der Schule m Hütten vortrefflich “

Nbon) (Eingef.) Herr Emil Kelfer, Lehrer ©

in hier ift vom Regierungsrat zum Hauptmanna | 3

terie ernannt worden. Ju diejem ‚Zoancement-90

die unterDem:Rommandofeinesfeinerallen
ee

 
Herrliberg

Auf 1. November wird an Museen Schule eine neue

Primarlehrerstelle |
geschaffen. Bewerber wollen sich bis am 1. September, |
unter Beilage von Zeugnissen und Stundenplan, bei|‘
unserem Präsidenten, Herrn Pfr, Pfeiffer, anmelden. |‘ EEE

"1865 Die Primarschulpflege Herrliberg. |
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Herrfiberg. - Wapfeefuktat 0.28. Sept. 194. ä
Berufungswapl von Hrn. Rarl Bopl, 3. 3. Brimarlehrer in Hütten,
 Sahl der Stimmberedtigten 362. ingelegte Stimmzettel 212, ab

ungültige 0, maßgebende Stimmen 212, abjolutes Mehr 107. a
. Die Zählung hat ergeben: Sa 175, leer 26, zufanmen 201, Nein 11,

total gleich der maßgebenden Stimmenzahl 212.
Da die Zahl der Nein das abfolute Mehr nicht erreicht, ift Herr

Karl Bohl als Brimarlehrer gewählt.
Allfällige Rekurfe gegen die Gültigkeit der vorjtehenden Wahl find

innert vier Tagen vom Tage der Bublikation an gerechnet. dem tit. Be-
irksrat Meilen einzureichen.

"Herrliberg, den 28. September 1924. Das Wahlburenn.

 

=Ornithol.Aesellschaft Küsnacht u. Umg.
Abt. Bogelihuß

Beitellungen auf BE

Risthöhlen
nehmen bis 22. November entgegen:

n giant: Herr. Gibel-Meber, ee:
n Erlenbad: Herr Mar Günther, Seeitr.
n Hereliberg: Herr R. Egli, Lehrer.

: Der Abt.-Boritand.
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= Yen 14. November 1924.
iD. © Der Aufiähtstnt des Maifenhanfesle een aealenheufee 

| Waisenhaus B

Stelle ver Hauseltern auf päichens 1. April 1925 neu aul:
baat, das befähigt ilt, in familiärer Weile, insbejondere|:Vailenkinder vom 4. bis 16. Mltersiahr verhunftsgemäß |,zu arbeitiamert,befheidenenund. Ipariamen Menjhen aufz|.sugiehen. Wollitändise Wenminis zur felbftändiger Be:pisticaftung eines, mittleren landwirtihaftlihen Betriez],e5, it
unerläßli
übrlih bei

"ters, der bisherigen Tätigtett und Bildungsganges,, anden Vräfidenten des Auflihtstates, Herrn Bezirtstihhter

 

| enizelheim
Erienbach-Herrliberg

}

 Berwalteritelle |
Snfofge Ridtrities ber Bisherigen. Inhaber ft. die|:

« =. St Betracht kommt Hüngeres, tüihtioes Ches|;

welch
ch.

ft

die Söalinge mitbeihättiat werden, ift|ie Unfangsbejoldung beträgt Zr. |
eier Station.

Bewerber mollen ihre Dfferten, mit Angabe des Al-|

Bueler in Erlenbah, bis zum 6... Dezember an

  minfe >
 

dent, Sekundarfehulgut 10 Brozent, Kitdhengut 9,9 pın. .zent. Das Armengut benötigt einen Steueranfaß von 30Prozent.
— Herrliberg. Für die kürzlich ausgefchriebene Ber-walterjtelle im Waifenhaus Benkelheim find, wieuns mitgeteilt wird, zirka 130.Anmeldungen eingegangen,troßdem die Anfangsbefoldungen nur 2500 Fr. beträgt,wozu allerdings noch freie Station kommt. Aber man jiehthieraus, Daß fichere Stellen immer mehr gefucht werden,auch wenn nicht gerade Glängzendes dabei heraus fchaut.

 
A— Gewählt murde nun an Diefe Bermwalterftelle das Chez

|

gepaar. Steiger-Heiß im SFelfengrund, Wegwil-Herrliberg. |Meit
= = - IR  



HERRLIBERG
 

Die unterzeichneten Gemeindebehörden gelangen mit folgendem Appell an alle Eltern

unserer Gemeinde:

In letzter Zeit mußten wir zu unserer Betrübnis eine immer mehr sich verbreitende Zuct-

losigkeit unfer der Jugend beobachten, die in wüstem Lärmen, in unflätigen Reden und un-

anständigem Gebahren auf den Dorfstraßen und zwar bis in späte Nachtstunden hinein, zum

Ausbruch kam. Die unterzeichneten Behörden sind, im Verein mit der Lehrerschaft und dem

Pfarramt, entschlossen, diesen Unfug energisch zu bekämpfen und fehlbare Knaben und Mäd-

chen in Zukunft streng zu bestrafen. Wir sind uns aber bewußt, daß uns das nicht oder nur

ungenügend gelingen wird, wenn Väter und Mütter, ja alle gut gesinnten Einwohner unserer

Gemeinde, uns in diesem gewiß zum Wohl der Gemeinde und der Jugend gefaßten Entschluß

nicht tatkräftig unterstützen.

Der Herd des gerügten Übels liegt doch eigentlich im Elternhaus. So viele Väter und

Mütter haben die Zucht über ihre Kinder verloren und müssen es dann später samt ihren

Kindern bitter büßen.

Die Schule aber allein ist nicht im Stande, unsere Jugend, auf der das Schicksal der Zu-

kunft liegt, ohne Hilfe der Eltern zu tüchtigen und arbeitsamen Menschen zu erziehen.

Väter, Mütter, Einwohner !

Helft alle mit, das Unkraut im lieblichen Garten der Kinderseelen auszurotten, bevor es

zu spätist.

Im Besonderen bitten wir Euch dringend, Euere Kinder bei einbrechender Dämmerung

nicht unnötig auf den Straßen des Dorfes zu lassen und zu verlangen, daß sie nach Schul-

schluß so rasch als möglich nach Hause kommen.

Namens

des Gemeinderates, der Primarschulpflege,

Der Präsident: AD. HAAB Der Präsident: C. PFEIFFER, Pfr.

Der Schreiber: J. WEINMANN Der Schreiber: R. EGLI

der Sekundarschulpflege,

Der Präsident: A. EGLI-RINGGER

Der Schreiber: J. GRAF

HERRLIBERG, im November 1924.
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feb. 19. Sept. 1874. —
Witwe des Sohann Kon-

m, an der Slotalttake, geb.
ai: 7. Hofmann Anna geb.

es Hofmann, von Küsnadt,
50. Dez. 1871. — 13. Attenhofer

d und der Zeline Berta Plük,
‚in der Keller’ihen Anitalt, geb.

Dyr Wilhelmine Emma, des Salomon.
ma Haujer, von Zürih, an der alten

" Des. 1895. — 27, Eberhard Karolina
wedes HYeintihh Eberhard, von Kloten,

eritraße, geb. 2. Aug. 1854. — Monat Suni:
Smilie Tereja geb. Ernjt, Witwe des Sohann
m Sustowsty, von Halle, Sadjen, in Stjih-

6. Nov. 1847. — 19. Hasler Matilve geb. Bih-
e des Hasler Auguit, von Bajel, an der alten

Be, geb. 29. Suni 1865. — 21. Heuer Albert Rene,

  

      

  

    

 

t Albert und der Ieanne,_ Marie Burri, von
Parten, Rt. Thurgau, an der Hörnliltrage, geb. 21.
1924. — 26. Biilter, Sulanna geb. Dünktli, Witwe des

     

tard Pfilter, von Riisnadt,
abe, geb. 31. Mai 1841.

Todesfälle aufer der Gemeinde:

Monat Mai: 17. Merkli Hedwig, des Martin Hein-
rich und der Luife Hermann, in Ipau geb. 13. Auguit

an der obern Heslibadj-

  

- 11894, geit. im KRranfenheim Rehalp au Zürich. — 20. Sm
„| Oberiteg Caroline geichiedene Alder, in Genf, geb. 29. No-

vember: 1841. — Monat Iuni: 6. Binelli Ida, geb. Scaras
masli, Gattin des Martino_ Binelli, in Küsnacht, geb.
25. Auauft 1887, geit. im Arantenheim Sonnenberg zu

1 Wald. — 11. Gautihi Albert, des Sakob und der Louije
Shellenberg, ina 9. Nov. 1867. — 11. Studer
Marie geb. Billiger, Witwe des Anton Studer, in Küss
nacht, geb. 20. Juni 1856, geit. im Kantonsipital zu Zi-
rih. — 25. Ellifer Cajpar, Hatte der Anna Meilter, in
Höngg, geb. 1. April 1853. _ : 3 er

Zivilftandsamt Herrliberg. 1. Semefter 1924.
: Tranungen in der Gemeinde, :

Weinmann Hermann, Shneidermeilter, Witwer der
Maria geb. Gut, von und in SHerrlibere, mit Burgherr
Zina, von Schmiedrued, At. Margau, in Herrliberg; ge-
traut den 23._ April 1924 in Herrliberg, — Hurni Eugen,
Bremjer der ©. B. B., von Gurbrü, Kt. Bern, in Gatgans,
mit Näf Marta Berta, von Meilen, in Herrliberg, getraut
den 29, April 1924 in Herrliberg. — Brunner, Traugott
Otto, Bahnbeamter bei den ©. ©. B., von, Näniton, bei
Uiter, in Weejen, Kt. St. Gallen, mit Slüdiger Marta,

eisnäherin, von Rohrbadjgraben, Kt. Bern, in Weejen,
getraut den 15. Mai 1924 ın Herrliberg. — Zimmermann
Hermann, Modellihreiner, von Buhegg bei Nettigen, in

 

Biel, mit Kindig Mina, Weiknäherin, von und in Herrli-
berg, getraut den 24. Mat 1924 in Herrliberg.

Geburten in der Gemeinde:
Hofer Willy, Sohn des Hofer Wilhelm, Landwirt, von

Bajel-Stadt, in HDerrliberg, und der Zusia geb. Rueich,geb.
den 8, Sanuar 1924 in Herrliberg. — Denzler Eugen,
Sohn des Denzler Eugen, Shloiier, von Illnau, Kt. Züri),
in Herrliberg, und der Lina geb. Wegmann, geb. den 14.
Sanuar 1924 in Herrliberg. — DanSu Sohn des
Hofmann, Hans, Zithograph, von Rueggisberg, At, Bern,
in SHerrlibere, und der Nola geb. Schärer, geb. ven 23.
Sanuar 1924 in Herrliberg, — Hardmeier Ida, Tochter des
Harbmeier QIatob, Clektrifer, von Küsnaht, Kt. Züri),
in Herrliberg, und der Spa geb. Ditit, geb. ven 26. Sanuar
1924 in SHerrliberg. — Zollinger Seintih, Sohndes Zole
finger Heinrich, Btlohaner, von Meilen, in Herrliberg, und
der Marie geb. Aeihlimann, geb. ven 7. Februar 1924 in
errliberg. — Küpfer Irieda, Tochter des Küpier, Friedrich,
andmwirt, von Dberdiekbah, At. Bern, in Herrliberg, und

der Srieda geb. Niedwil, geb. den 23. % f
Herrliberg, — Bühler Cmil, Iwillingsiohn des Bühler
Emil, Landwirt, von und in Herrliberg, und der Marta

— Bühler Anna Marie, Iwillingstohter des Bühler
Emil, Landwirt, von und in Herrliberg, und der Marta
Marie geb. Weber, geb. ven 19. März 1924 in Herrliberg.
— Mettler Hans, Sohn des Mettler Gugen, Conditor, von
Gotthaus-Hauptwil, Kt. Thurgau, in Herrliberg, und der
Maria Baulina geb. Pfiffner, geb. den 23. Märs 1924 in
Herrliberg, — Weinmann Ruth Hedwig, Tochter des MWeit-

| mann Satob Otto, Kaufmann," von und in SHerrliberg,
und der Amalia geb. Geiger, geb. den 14. April 1924,in
Herrliberg. — NRettenmund Hedwig Maria, außereheliche
Tochter der Nettenmund Moarsareta Hedwig, von Röthen-
bad) i. ©., Sianau, Kt. Bern, in Herrliberg, geb. den 1.
Mai 1924 in Herrlibere. — Stuber Walter, Sohn des
Stuber Willy, Modellihreiner, von Lohn, ,
in SHerrliberg, und der Anna geb. Künpdig, geb. den 1.
Suni 1924 in Herrliberg. FE

Todesfälle in der Gemeinde,
Sennhaufer, geb. Studer Anna, Barbara, Witwe des

Hans Conrad Gennhaufer, von und in Herrliberg, geb. den
1. April 1857,geit. ven 26. Sanuar 1924 in HYerrliberg. —
Srey geih. Hägler Berta, von Langenbrud, Kt. Baielland,
in Serrliberg, geb. den 15. Auguit 1878, gejt. den 3. &e=
bruar 1924 in Herrliberg. — Kindig Sohannes, Briefträ-
ger, Öatte der Maria geb. Altwegg, von undin SHerrli-
berg, geb. den 27. Mära_1865, geit. ven 19. Sebruar 1924
in Herrliberg. — Ehrensberger Sohannes,
der Sujanna geb. Keiler, von Wegifon, in Herrliberg, geb.
den 16. Suni 1842, gejt. den 24. Februar 1924 in HYerrli-
berg. — Meier Hans Konrad, Landwirt, Gatte

b. sed. Lang, von Dälliton, in Herrlibere, aeb. den12. Sumi
1856, geit. den 12. März 1924 in Herrliberg. — Bihler geb.
Eali Selina, Witwe des Bühler Sakob, von und in Herrli-
berg, geb. ven 21. Sebruar 1849, geit. den 6. Mai 1924 in
Herrliberg. — Vierz Safob, Gemeinderatsweibel, Batte der
Elije
TR Sat 1858, geit. ven 27. Mai 1924 in 9 .-
Walder Sohann Rudolf, Zandwirt, Gatte der. Carolina
geb. Maurer, von Meilen, in Herrliberg, geb. den 24,
Auguit 1855, geit. den 29. Mai 1994 in Herrliterg 

wueonmuuas

schrieben worden. 2 1unE a
Verlobten ist damit eine nicht wiederkehrende Gelegenheit für formschöne Qualitätsmöbel

ebruar 1924 in.

Marie geb. Weber, geb. ven 19. März 1924, in Herrliberg.-

Kt. Solothurn,

bruar 194 zu Kisnadht. — Bleuler geb. Nüßlt Quife,

Zandmirt, Gatte | b

‚reipondent, Jedig, vd. Bajel u. Herrliberg, in Baiel
der Anna

Emilie geb. Kunz, von und in Herrliberg, geb. den.
errliberg. .—. 

Sie werden nun auf streng reeller Basis tief

Trauungen auger Der Gemeinde.

er ART. gvarveiteten Ausstattungen sind nach erfolgter Inventür-Aufnahme in groß-
unter ihrem wirklichen Wert

PR usverkauf stehen ausschließlich erstklassige, formschöne Fabrikate mit 10 Jahren Garantie. Während
Jahren werden die Einrichtungen alle 2 Jahre durch berufstüchtige Schreiner kontrolliert und kostenlos

Kcht. — Lagerung gratis bis Herbst 1924.

Möbel-Pfister A.-G. — Gegründet 1882 — Zürich (Kaspar Escherhaus)
7244

   ARRTIZAEara
Romann Ernit Oskar, v. Shleinifon, wohnd. in Herrli- “ I

berg und Shleinifon, mit Sheibli Emma, von Nieder:
weiningen, in Zürid), getr. den 10. Januar1924 gu Shhlei=
nifon.— Widmer Sobar Heintih, Mechaniker, von Hertli-
berg, in Züri, mit Hallauer Chrijtine, Köchin, von Gubt,
Kt. Aargau, in Bordemwald, At. Aargau, getr. den 12.
Zanuar 1924 zu_Züridh. — Bidel Alfred, Landwirt, von
Herrliberg, in Meilen, mit lad, Anna Roja, von Piunz-
gen, in Meilen, getr. su Meilen den 15. Januar 1924. —
Shönholser Satob Adolf, Landwirt, von Thundorf, in la
Moudonne Mauies par Mirepoiie Nriöge, Srankteich, mit
Midmer Elia, von Herrliberg und Thundorf, in Thundorf,
getr. den 2. Februar zu Thundorf. — Kern Ernit, Kaufe
mann, von Berlingen, Kt. Thurgau, in Meilen, mit Hirmfe
Solefa, von Nieder-Baulowis, Bes. Jägerndorf, Tiheho-
jlowafet, in Heriliberg, getr. ven 17. März 1924 gu Meilen.
— Kleiner Carl Sohann, Sefundarlehrer, von Herrliberg,
in Zolliton, mit RKummler Elia, von Narau und Miünz
henitein, Bajelland, in Yarau, getr. den 5. April 1924
zu Aarau. — Bleuler Ernit, Kaufmann, von Herrliberg,
in Zürid), mit Shudel_ Klara, von Zürih und Begaingen,
Kt. Schaffhauien, in Züri, getr. den 7. April1924 zu
ürih. — Vogel Otto Rrokuriit, von und in Züri, mit
einmann Hedwig Wilhelmine, von SHerzliberg, in Zü-

ri), geir. den 22. April 1924 zu_ Zürih. — Gtählt Heinrich),
Coiffeur, von Hetrliberg, in CShlieren, mit Schwendener
Anna, von Buds und Senvelen, Kt. St. Gallen, in Shlie-
zen, getr. den 28. April 1924 zu Schlieren. — Kölliter
Hans Sriedrih, Dreher, von Herrliberg, in Rlainpalais,
mit Sagai Sda, von Saanen,v Kt. Bern, in Blainpalais,
getr. den 26. April 1924 gu Wlainpalais, — Zürrer Gott-
fried, Sahrfnedt, von Schönenberg,in Züri, mit Chrüten
Emma, von Lörrad, Baden, in Zürich, gejeglihen Wohn:
i8 in Herrliberg, getr. den 3. Mai 1924 zu Zürid. —
reitag Ernit VBaul, Landwirt, von und in Herrliberg, mit

Säger SpaMarta, von und in Volketswil, getr. ven 15:
Mai1924 zu Volketswil. —, Pulver Sohann, Landwirt,
von Wattenwil, At. Bern, in Hermifon-Dübendorf, mit
Stier Laura, von SHerrliberg, inDiibendorf, getr. den 27.
Mai 1924 zu Dübendorf.. — Schönenberger Theophil, Ver-
fiherungsbeamter, von Herrliberg, in Meilen, mit Kline
Selma, vonKot, Bezirk Cilie, Serbien, getr. den 5. Juni
1924 zu Meilen.

Geburten außer Der Genteinde.

„ Nahtrag zu 1923: Bütikofer Alice Anna, Toter des
Bütikofer Alfred, Landwirt, von Mühleberg, Rt. Bern,
in_9Herrliberg, und der Anna geb. Rägt, geb. den 28. Df-
tober 1923 gu Zürih, — Widmer Ernit Sohann, Sohn des
Widmer Ernit, Heisungsmonteut, von SHerrliberg, in
Hönge, und der Roline geb. Steinemann, geb. ven 15.
Sanuar 1924 gu Höngge. — Köhler Hedwig Alma, Tochter
des Köhler Augujt Mar, Schreiner, von Mittweida, Kreis-
bauptmannihait Iwidau, Sahjen, und der Anna Sularna
geb. agmann, in Herrliberg, geb. den_16. Sanuar 1924
su Zürih.— Bidel Ruth Wilhelmine, Tochter des Bidel
Dswald,, Prediger, von, Herrliberg, in Adliswil, und der
Roia Wilhelmina geb. Vertihinger, geb. den 18. Sanuar
1924 zu Zürih. — Kriefi Emil Alfred, Sohn des Krieit

E Alfred, Brimarlehrer, von Herrliberg und Hombred)-
tifon, und der Berta Hedwig geb. Zollinger, geb. ven 31.
Sanuar1924 zu Zürih. — Neithaar Iojeph Arnold, Sohn
des Neithaar Heinrih Arnold, KRüfermeilter, von Herrli-
berg, in Küsnacht, und der Hedwig geb. Arnold, geb. den
17. Sebruar 1924 zu Küsnaht. — Bier Irma, Toter des
Siers Eduard, Haufterer, von Herrlibere, in Dberusmil,
u. det Helene geb. Zimmermann, geb. d. 31. Märs_1924 zu
Oberuswil- —Reuthold Heidi, Iohter des Leuthold
Sulius, Oärtner, von Herrliberg, in Lieital, und der Aline
eb. Birrer, geb. ven 2. April 1924 zu Liejtal.. — Helfen-
erger Nelly Regina Helia, Tohter des Helfenberger Solef

Alfons, Candidatus philojophiae, von Gokau, Kt. Gt. Gal-
len, in SHerrliberg, und der Helene Gertrud Anna geb.
Materne, geb. ven 9. April 1924 zu Zürieh. Bleuler
Eugen, Sohn des Bleuler Cusen, Eijendreher, von Herrli-
berg, in Thalwil, und der Emilie geb. Gakmann, geb. den
8. Dai 1924 zu Ihalwil.

Todesfälle auger der Gemeinde. R

Widmer geb. Enderli Anna, Gattin des Widmer Al-
bert, neni. Magasiner beim jtädt. Straßeninipeftorat, von
Herrliberg, in Zürich, geb. ven 24. Dftober 1851, geit, den
13. Sanıar 1924 zu Zürih. — Bleuler geh. Räsi, Barbara,
Gattin des Bleuler Hermann, von Herrliberg, in_ Schwa=
mendingen, geb. ven 20. Mai 1863, geit. ven 11. Sebruar
1924 gu Shwamendingen. — Hohjtraker geb. Bleuler Batr-
bara, Witwe des Hodlitraker Sakob, gewejener Bauarbeiter,
von Züri und Herrliberg, in Bern, geb. den 25: Februar
1843, geit. den 25, Sebruar 1924 gu Bern. — Meier geb.
Boller Emilie, Witwe. des Meier Heinri, non Herrliberg,
in Rüsnadt, geb, ven 23. Sanuar 1844, geit. den. 28. ae

11=

Herrli=
März

we des Bleuler Sohann Heinrich, Shuhmader, von
Mmie geb. ven 5. April 1843, geit. ven 10.
zu Züri, —

des Ruf Davio Gottfried, von Horgen, in, Herrliberg,
geb. den 23. Junt_ 1852, 2 den 15. Märg 1924 zu
KRiüjhliton. — Staub geb. Schwarz Katarina, Gattin des
Sohann Satob Staub, von Herrliberg, in Meilen, geb. dent
25. Sebr. 1858, geit. ven 17. Märs 1924 zu Männedorf im
‚Rreisaiyl. — Weinmann Julius, gewejener Shloilermei-
ter, Oatte der Maria geb. Etter, von ürih und Herrlis

den 19. Dezember 1849, geit. den 3.
— Wettitein Hermann, Korte

geb. ven
28. Sanuar 1854, seh. den. 14. Mai 1994 zu Balel. —
aab Heintih, alt Yandwirt, Hatte der Clijabeta geb.
underli, von SHerrliberg, in Meilen, geb. ven 23. No-

vember 1838, geit, ven 18. Mai 1924 zu Meilen.— Kunz
Karl Auauft, Boliseihauptmann, Gatte der Maria Katas
tina geb. Birgi, von Herrlibera, in Zürich,a den 9.
Auauft 1881, geit. den 11. Juni 1924 zu Züri.

UnftanenAuskunftsbagehren 3%, Rückporto beizufügen. *erizises
am beiten mittelit Dasnel-Rorrelnunbenskarte.

erg, in Züri&, ‚geb.
April 1924 gu Züri. ohann

 

 

Auf geb. Bihler Barbara Emilie, Witwe |W
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Pflanzenkükel, Balkonkisten fe.

# 1312 Hans Liehti, Stäfa
Fürd.Güteu.absol.sich.Wirkg.
der ausgezeichn. Einreib. geg.
Kro gund dicken Hals,

ß ‚Strumssan‘, zeugt
u.a.folg.SchreibenausArni(b.
Biglen): „Ihr „Strumasan”
hat mir ausgez. geholfen. Ich
habe schon 20d,.3 Mittelgebr.,
aber keines hat geholfen wie
Ihr.“ „Strumasan” ist der
wirkl.Kropfmörder. N.M.
Prompte Zusend. des Mittels
durch Jura-Apotheke, Biel,
Juraplatz. 6192 O.F.62508.
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Baba Numa, Landwirt, von Täuffelen, Kt. Bern,
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Zivilstands-Naehriehten.
Zivilitendsamt Herrlibere. 2. Semefter 1924.

... Ztauungen in der Gemeinde:
Schärer, Iatob Albert, Landwirt, von Hirzel, Kt.

Zürich, in Herrliberg, mit Biel Helene Julie, von und
in Herrlibera, getraut den TE. Ausuft 1924 in Herrli-
berg. — Riindig Werner, Mafchinenarbeiter. non und in
Herrliberg, mit König nna, von Nielajingen, Besirks-
amt Konitanz, Bapen, in Herrliberg, geiraut ven 20.
September-1924-in Herrliberg. — Gretler Heinrich, Edu=
ard, Maihinen-Ingenicur, von MWesikon, in Straßburg: | ®
Savern, mit Walder Berta, von Detwil ‘am Gee, it
Herrliberg, getratt in -Herrliberg, den 18. Nopember
1924. — Schnüriger, Frans, Zandwirt, von Gattel, Kanton
Shwy, in San Sramisco (KRalifornten), mit Dolder
Olga, von Meilen, in Herrliberg, geiraut den 18. "Iio-
vember -1924 in Herrliberg. — Nieri Sakob, Weinhand-
ler, von Gädhlingen, in Herrlibers” mit. Vögeli Emma,
vom und in Gählingen, getraut den 20. November 1924
in Herrliberg. — Corrodi Yuguit, Yandwirt, von Netifon
am See, in Herrliberg, mit Beyer Anna, von Beradieti-
fon, Kt. Yargau, in Herrliberg, getraut ven 25. Novenz
ber 1924 in Herrlibera.

Geburten in der Gemeinde:
Bon Ihiimen, Clemens Engelbert Glias, ebel. Sohn

des Sürckhiegott Baul von. Thiimen, RKaufmarn, und der
Marta Luile Marie geb. Röthle, von Otangenhagen,
Kreis Iuterbog, Ludeniwalde, Neg.:Beziri Potsdam, ge=
boren in ‚Derrliberg, den, 20, Sufi_ 1924. —Stauffer Ernit
Salob. ehel. Sohn des Stauffer Satob, Silfsarbeiter, und
der Anna Lina geb. Fierz, von Buchen, At. Bern, ge-
boren den 22. September 1924. — Zimmermann Hermann,
ehbel. Sohn des Zimmermann Hermann, Mopellichreiner,
und der Mina geb. Kündig, von Burhese. Ziwilitandskreis
Aetigen, Kt.. Bern, geboten den. 23. September 1924. —
Rälin Sojephine, ehelihe Tochter des Kalin Herman,
Landwirt, und der Sojephina geb. Bifig, von Einlievern,
eboren den 5. November 1924. — Birrer Gertzupd, chel.
ochter Des Birter Franz ‚Xaver, Glektriter, und ver

Emilie geb. Hiehtand, von LZuthern, Kt. Luzern, geboren
den 25. November 1924. — Brummer Hedwig. ehbel. Toche
ter des Brummer Ernit Edwin, Landwirt, und der Adele
geb. Springer, von Münnedorf, geboren den 14. Dezember
1924. — Larngenegger Walter Albert, ehel. Sohn des
Zangenesger Albert, Landwirt, und der Hermine geb.
Schhneiter, von Langnau, Kt. Bern, geb. den 29. Dezem-
ber 1924;

Todesiälle in der Gemeinde:

uli 1876, gejt. dven_9. Sult 1924. — Schärgr Iohannes,
tehhändler, von Hirzel, Kt. Züri, "Gatte der Xuije

Mina geb. Hottinger,geb. den 19. Suit 1858, gejt. den 27.
September 1924. — Hagen Sohn, Bartitular, von Uerich-
haufen, Kt. Thurgau, Sohn des Hagen Sohann, geitor-
ben und_der Verena geb. Langbard, geb. den 3. Dezember
1894, geitorben den 29. November 1924... —Senny. Emil
: bert, Kaufmann, von Schwanden, Rt. Glarus, Gatte
er

1. Dezember 1924. — .Zattmann Jakob, Schmied, von
Bauma, in Erlenbadh, Gatte” der Anna geb. Meik, geb.
den 7. Sanuar 1868, geit. den 25. Dezember. 1924. —
Suter Iohann, Ulrih, Schloffer, von Horgen, Öatte der
Sophie geb. Weipi, geb, den 13. Sanuar 1868, geit. den
27. Degember 1924. —Gut Dorotea Wilhelmina geb. Ba-
der, Hausfrau, von Rimlang, Kt. Ziirih, Gattin des Gu
3eliz, Zandwirt, geb. den 11. Suli 1867, geit, den 30. Des
aember 1924.

_  Zeaumnngen auber der Genteinde: rt
Bfüter Heinrich, Faufmänn. Angeitellter, von Küs-

naht und Derlifon, mit Sennhaujer Emma, Glätterin,
von Herrliberg, in Derlifon, getraut den 19. Suli 1924 zu
Derliton. — WettiteinMax. Carl, Sattler und Tanesierer,
von Herrliberg, in Küsnaht, mit: Grob Ida, von Hem-
berg, At. St. Gallen, in ‚St. Gallen, getraut den 9. Aug,
1924 zu St. Gallen, — Widmer Alfted, KRanzliit, von
Herrliberg, in Zirih, mit Schilling Stansista Baulina
eb.PBranner, von Suhl ee Erfurt, Breußen, in
Züri, getrautsuJuriden6. eptermber19247 — Ber |

Anna geb. Senny, geb. den ’3. Februar 1853, geit. den|;

  

   zeiti Baul Andreas, Brieiträger, von Cazis Kt. Graus
bünden, in Herrliberg, mit_Surrer Margareta, Glätterin,|
von Sitelen, Kt. Uri, in Obervas, getraut zu Cazis, Kt.
Graubünden, den 17. Dftober 1924. Spendier _Soief,
Bontbauer,von Augsdorf, Bezirk ae, Kärnten, Oelter-
teih, in Kisnadht, mit Keithaar Spa Elia, Damenjchnei-
derin, von Herrliberg, in Küsnadt, getraut den 23.

non Löbau, inKreishpauptmannihaft Baußen, Sadjen,
Seebad), getraut Be !ven_18. Oftober 1924 zu See
Maas Ernit Albert, Senn, von Herrliberg, in Ruft:Scha- |
nis, mit Gugiter Katarina, Urbeitslebrerin, von Irogen,
Kt. Unpenzell U.Rh., in Mgriswil, bei Kerzı

eiburg, getraut den 24. Oktober 1924 in © -
Snttinger Adolf, Dr. med., Arst, von Bajel und Herrli-
berg,in Balel, mit Cahn Marianne Margareta Gertrud
Chemiferin, von Stuttgart, in et, getraut in Stutt-
sart den 26. Juli 1924. — Eali 9

den 6, November 1924 in Bern. — Altherr
Lcquiftteur, von Speiher, Kt. Appenzell U.
rich, mit Mltherr Gertrud geih. Cali, von
in Züri, getraut den 15. Dezember 1924 in
Bietenthols Se
in’ Dteilen, mit i )
tin, von Gunzenhaufen, Bayern, in Herrliberg.

Geburten auker der Genieinde:
. Mangold Max. ehel. Sohn des Wiangold Sriederic,
immermeilter, und der Berta geb: Schmid, von Hemifon,
inilltandstreis Ormalingen, Bajelland, in Herrliberg,

geboren ven 18. Juli 1924zu Zürich. — Sennhaufer Satob,
ehel. Schn des Sennhaujer Safob und der Amalie ge:
Spöhel, von ‚Herrliberg, in Meilen, geboren den 16. Aug.
1924 in Meilen. — Bleufer Edith Klara, ehel. Tochter
des Bleuler Ernit, Kaufmann,und. der Klara geborenen
Sähudel, von Herrliberg, in Ihalmwil, geboren den 25.
September 1924 in Zürih, — Biel Berta, ehel. Tochter
des Bidel Robert, Landwirt, und der Hulda geb, Haller,
nonand in Herrliberg, geboren den 8. November 1924 in
ürih. — Colt Hans Georg, ehel. Sohn des Eali Eduarh

Rennoni Gotthelf, Kaufmann, und ver Marta geb. Mei-
bel, von Herrlibers, in Zürich, geboren ven 24. Dezember
1924 in Zitih.-

Todesfälle außer der Gemeinde:

bh... in -Züs

Zürid.

‚Sennhaufer Emil, Landwirt, Hatte der Emilie ach. |ı
Shäppi, Don _Herliberg, in Meilen, geb. den 5. April 1872,
eit. den 2. Zuli_ 1924 in Meilen. — Weinmann Sohanı,

Sabritarseiter, Sohn des Sohannes Weinmann. und der |®
Resula geb. Stiinst, von Herrliberg, zulest wohnhaft in
Glarus, geb. den 6. Augujt1974, geit. den 14. Suli 1924
in Züri. — Weitjtein Erwin, Bezittsgerichtsihreiber
Gatte der Arına Barbara geb. Bietenholz, von Herrligera,
in Meilen, geb. ven 25. November 1851, geit. den v1.
Yusuft 1924 in Meilen. — Schmio Lina geb. Cali, Gat-
tin des Schmid Heintih Konrad, von Herrlibera, in
Züri, geb. ven 4. Yusujt 1852, geit. ven 31. Auguft 1924
in Zurid. Sennhaufer Berta, Tochter des Iohann
Sennhaujer und der-Anna geb. Hafner, von Herrliberg,
in Meilen, geb. den 26. Mai 1903, aeit. ven 16. Senten-
ber 1924 in Männeborf, im Kreisajul. — Mettitein Emilie
geb. Menges, Witwe des Mettitein Heinrich Edwin, En
sießer, von. Herrliberg, in Zürich, geb, den 21. März
1856, geit. den 2. Dezember 1924 in Zürid.

BGESLUHSER8:
 

 

Of: IR
tober 1924 zu Küsnadht. — Bidel Karl, Sekretär, von |E
Herrliberg, in Geebach, mit Leipziger Hedwig Elilabet, |"

  

   

 

   
  

 

Kerzers, „Kanton |%

i 1 ; ar, eidgen. Beamter, |
von Herrliberg, in Bern, mit Bloemen Gertruida Cathas |}
ring, niederländiihe Staatsangehörige, in Bern, getraut |#

Sohann Ultich,|%

Herrliberg, |&

ohann Heinrih, Mechaniker, von Megifon, |R
Schuler Anna Friederike, Metallbilohaue- ag

cn
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Bivilftandsamt Herrliberg.
Berjonalveränderungen im Iahre 1924.

A, Sn der Gemeinde:

 

 

Geboren Geftorben
Miännl, Weibl. Total -Männt. Weibl. Total

Gemeindebürger 1 Ball 2.2 4
Rantonsbürger 2 Sa 4 5 2 7
Schmeizerbürger 7 . Irr 3 x 4
Ausländer 1 | _ ji _

Summa 11 8 19 40 D 15

B.ne außerhatb der Gemeinde:
Geboren Gejtorben

3 .  .Männl,Weibl. Total Männt. Weibl. Total
Im hiefigen Kanton 6 A 0) 0% 7 13
In andern Kantonen — 2 2 1 2 3
Sm Ausland —_ _ — —_ _ _

Summa 6 6 12 7 9.2.16

C. Bürger in und außerhalb der Gemeinde:
Geboren: Männlid 7 Weibli) 8 Total 15
Gejtorben: 5 9 u 11 2‘,

Mehr gejtorben: Männlid) 2 Weiblih) 3 Total 5

Ehen wurden hier verkündet 23, hier getraut 10, auswärts getraut 25,
davon Bürger mit Bürgerinnen 0, Bürger mit Nicgtbürgerinnen 16, Bür-
gerinnen mit Nichtbürgern 8, beiberfeits hier nicht verbürgert 11.

Sn den Bürgerverband wurden aufgenommen 2, entlafjen 1-Berjon.
Bermehrung der Bürgerzahl durc Aufnahmen 1, durch Heirat '8 Berfonen,
Berminderung durch) Tod 5, ergibt eine Vermehrung der Bürgerzahl um
4 Berjonen.

Rtenennnlt Armin

 

 



 


